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Als Muster die Kunstwelt verwirrten
Ornamente erlangen wieder an Bedeutung.

Lea Schweinegger. „Pattern and
Decoration - Ornamente als Ver-
sprechen“, so nennt sich die inter-
essante Ausstellung, die noch bis
8. September 2019 im „mumok“ zu
sehen ist. „Ist das Kunst?“, frag-
ten sich viele Kunstinteressierte,
als in den 70er-Jahren Künstler wie
die Hauptvertreterin dieser US-
amerikanischen Bewegung, Miri-
am Schapiro, oder Joyce Kozloff,
Valerie Jaudon, Robert Kushner
und andere Kreative damit began-
nen, Muster, Ornamente und deko-
rative Elemente aus der Welt des
Wohnens, der Kleidung und des
Alltags in ihre Arbeiten aufzuneh-
men. Sie stießen häufig auf Unver-
ständnis in der übrigen Kunstwelt.

Beispielsweise lautete die Maxi-
me des Architekten und Kritikers
Adolf Loos „Ornament und Verbre-
chen“. In Abhandlung dieser Ma-
xime führt die Ausstellung die rei-
chen Bestände des Sammlerehe-
paars Peter und Irene Ludwig zur
größten Präsentation von „Pattern
und Decoration“ im deutschspra-
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chigen Raum seit den 1980er-Jah-
ren zusammen.

Inhaltlich mit orientalisch anmu-
tenden Mosaiken, monumentalen
Textilcollagen, Malereien, Installa-
tionen und Performances verfolg-
ten diese eingangs genannten
Künstler in den 1970er-Jahren das
Ziel, Farbe, Formenvielfalt und
Emotion in die Kunst zurückzuho-
len. Das Dekorative und ihm nahe
kunsthandwerkliche Techniken
spielten dabei eine große Rolle.
Die Künstler stießen mit dieser Art
von Kunst, wie erwähnt, meist auf
Unverständnis und Abwertung
ihrer Arbeiten und wurden oftmals
nicht ernst genommen.

Der Künstler, Kritiker und Kura-
tor John Perreault sprach sogar
von einem „Schock der Nicht-
Kunst“. Als „promisk“ kritisierte
der amerikanische Kunsthistoriker
Hal Foster die Kunst jener Deka-
de in einem seiner Artikel. Aus sei-
ner Sicht mangelte es der Kunst
der 1970er-Jahre sowohl an Stil als
auch an kritischem Bewusstsein.

Pattern and Decoration war aus
Überzeugung „promisk“: „Wir wei-
gerten uns, Kunstformen einer
Hierarchie zu unterwerfen“, so
Kozloff. „Für uns gab es weder
Grenzen zwischen den Kunstfor-
men der Welt noch ,High’ oder
,Low Art’.“

Der in Wien anwesende Künst-
ler Kushner: „Wir wollten das
Spektrum dessen, was im offiziel-
len Kunstlexikon zugelassen war,
erweitern.“ Jedenfalls war es eine
Herausforderung, Muster zum Su-
jet der Kunst zu machen und da-
bei jene Wertungen umzukehren:
„Was sollte denn schlecht am
Weiblichen sein?“

Das Ehepaar Ludwig hat den
Wert dieser Kunst schon früh er-
kannt und Pattern and Decoration
durch systematische Ankäufe zu
einem der Schwerpunkte ihrer
Sammlung aufgebaut.

Jedenfalls: eine vielverspre-
chende Ausstellung, über die es
noch einiges - auch im Börsen-
Kurier - zu berichten geben wird.

„Genie, genialster Vater, Frauenmagnet“ - Geburtstags-Erinnerung an Ernst Fuchs.
Lea Schweinegger. Am 13. Feber
gedachte man eines Großen der
österreichischen Kunstwelt: Pro-
fessor Ernst Fuchs. Er wäre an
diesem Tag 89 Jahre alt geworden.
Es waren liebevolle und bewun-
dernde Worte, die Familie und
Freunde im „Ernst Fuchs-Muse-
um“ im 14. Wiener Bezirk dem 2015
verstorbenen Maler, Grafiker, Bild-
hauer, Komponisten, Philosophen
und Visionär, Vater und Großvater
Fuchs zollten.

Die Geschäftsführerin des Mu-
seums in der ehemaligen Otto
Wagner-Villa, Anna Maria Fuchs,
lädt seit dem Ableben des Maler-
fürsten zu einem sogenannten
„Gedenk-Geburtstag“. Aus dem

Familienverband (16 Kinder) waren unter an-
derem auch die Söhne von Fuchs, der Me-
dienmanager Tillmann Fuchs und der
Künstler Michael Fuchs anwesend. Tillmann
Fuchs lobte vor allem die große Kreativität
seines Vaters und dessen Genie: „Für mich
war er auch der genialste Vater, den man ha-
ben kann“, betonte er. Michael Fuchs hob
die fröhliche Art seines Vaters hervor: „Er
war einer der lustigsten Menschen, denen
ich in meinem Leben je begegnet bin.“

Liebevolle Worte kamen auch von der En-
kelin des verstorbenen Künstlers, Musical-
Talent Wered Fuchs. Für sie war er einfach
ein toller Großvater. Anna Maria Fuchs er-
wähnte die Lebensfreude und die Faszinati-
on, die der Meister des „Phantastischen
Realismus“ auf viele Menschen ausübte,
auch war er „ein großer Österreicher!“

In seinem Buch „Phantastisches Leben“,
verlegt von Kindler, schilderte der Maler-
fürst seine Erinnerungen an Menschen und
Weggefährten, denen er in seiner langen
Künstlerlaufbahn begegnete. Zu ihnen ge-
hörten Freunde, wie Arik Brauer, Friedens-
reich Hundertwasser, Anton Lehmden,
Wolfgang Hutter, Rudolf Hausner, Salvador
Dalí, Paul Celan, Elias Canetti, Arno Bre-
ker und andere namhafte Kunstschaffende.

Ob die Wiener Schule des Phantastischen
Realismus - geprägt hatte den Begriff der
Kunstkritiker Johann Muschik in den 50er-
Jahren - mit deren Hauptvertretern Fuchs,
Brauer, Hausner, Hutter und Lehmden in der
internationalen Kunstwelt wieder an ihren
damaligen Erfolg anknüpfen können wird,
darüber wird der Börsen-Kurier in einer
seiner nächsten Ausgaben berichten.

Ernst Fuchs’ Geburtstag wird bis heute jedes Jahr
von Familie und Freunden gefeiert.
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In der Ausstellung „Pattern and Decoration“ zu sehen: Robert
Zakanitch’s „Flash“ (1978)
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Galerie Gugging: post-
cards – the small format
Lea Schweinegger. Die erste Ausstellung
des heurigen Jahres in der Galerie Gugging
widmet sich dem Anfang der Erfolge der
Künstler: mit Werken im Format einer Post-
karte. Vor nunmehr fünf Jahren gab es im mu-
seum gugging die Ausstellung „small for-
mats!“, um die Besonderheit der Werke im
Kleinformat hervorzuheben und ihre Bedeu-
tung für die Entwicklung des Kulturzentrums
in Gugging zu dokumentieren.

In dieser Ausstellung werden Werke von
26 Künstlern gezeigt, diese geben einen
Überblick über 50 Jahre Kunstschaffen in
Gugging. Der Bogen wird von sehr früh ent-
standenen Werken, wie einem Blatt von Ru-
dolf Limberger (Max) aus dem Jahr 1965, bis
hin zu Werken aus dem Jahr 2018 von Hein-
rich Reisenbauer gespannt. Raritäten von
unbekannt gebliebenen Künstlern, wie Jo-
sef Binner, Alois Fischbach und Karoline
Rosskopf, werden gemeinsam mit Werken
von Oswald Tschirtner, August Walla so-
wie Günther Schützenhöfer, Helmut Hla-
disch und Jürgen Tauscher präsentiert.

Die Ausstellung ist noch bis 5. Mai 2019,
Montag bis Freitag von 10 bis 18 Uhr, zu
sehen.


